
  

Neujahrsempfang der Stadt Freiberg
Verleihung der Bürgerpreise 2005 am Sonntag, 8. Januar 2006 in der Nikolaikirche

Die Bürgerpreise der Stadt Frei—
berg werden traditionell zum Neu—
jahrsempfang der Stadt Freiberg
vergeben. Dieser findet am Sonn-
tag, 8. Januar. 10 Uhr in der Konv
zert- und Tagungshalle Nikoiaikir—
ehe statt.

Nach der feierlichen Neujahrs—
anspraehe dureh Oberbürgermeis—
terin Dr. Uta Renseh werden
Kirsten Hutle und Dr. Heinrich
Duuffe| mit dem Freiberger Bür-
gerpreis 2005 geehrt.

Kirsten Hutte erhäit ihn u. a. für
ihr Engagement als Leiterin des
Freiberger Tausehrings. einem Pro-
jekt des Liehtpunkt e. V., sowie
beim Auibau und der Leitung der

Freiwilligenbörse. Dr. Heinrich
Douf1'et erhält die Ehrung für sein
jahrzehntelanges Engagement als
Denkmalpfleger.

Die Laudationes fiir die Preisträ-
ger halten Cornelia Riedel vom Ver—
ein Lichtpunkt e.V. und Dr. Ulrich
Thiel vorn Altertumsverein.

Traditionell gibt es zum Neu—
jahrsempfang einen Vortrag zu ei-
nem Termin| der im neuen Jahr eine
Rolle in der Stadt spielen wird. An-
lässlich des 20-jährigen Bestehens
der Historischen Freiberger Berg-
und Hüttenknappsehaft (1-[FBHK]
wird sich HFBHK—Vereinsvor-
sitzender Knut Neumann diesem
Thema widmen.

Alljährlieh werden zum Neu-
jahrsempfang aueh die Namen von
Freibergern verlesen. die eine be-
sondere Ehrung erhalten haben.
Diese Tradition soll auch beim
Neujahrsempfang 2005 fortgeführt
werden. Mit der Verlesung soll die
Leistung vieler Freiberger nochmals
gewürdigt und den Gästen des
Neujahrsempfangs vor Augen ge-
fi.ihrt werden. wie vielgestaltig Eh—
rungen in und für Freiberg errun-
gen werden. „Die Auszeichnungen
sind nicht nur zahlreich. sondern
vor allem vielfältig“. erklärt Joa—
chim Helm. Leiter des Amtes der
Oberbürgermeistcrin. „Es gibt zahl—
reiche Ehmngen. Siege und Preise

sowohl aufwissensehaftliehen oder
sportlichen Gebieten. aber auch auf
populärwissensehaftliehen. auf
dem Wirtschaftssektor, im kultu-
rellen oder handwerklichen Be-
reich.“

Alle diese Freiberger sind auch
in diesem Amtsblatt aufgeführt. Da-
bei sei darauf hingewiesen. dass
Rang und Reihenfolge keinerlei
Wertung darstellen.

Interessierte Bürger der Stadt
Freiberg und den Ortsteilen sind
zum Neujahrsempfang herzlich ein—
geladen. Die Verwaltung bittet je-
doch zu beachten. dass Gästen ohne
Einladung die Pläne auf der Ern-
pore vorbehalten sind.

Verdienstvolle Freiberger des Jahres 2005
und || 50-

wie | . erhielten zum
Neujahrsempfang den Bürgerpreis
der Statik Freiberg 2004.

Für die vorbildliche und äußerst
gelungene Sanierung seines Ge-
bäudes Donatsgasse 13 erhielt ||‘ |

| | den Sanierungspreis
der Stadt Freiberg.

Den 1ugcndpreis der Stadt Frei-
berg erhielt 2005 der |

| | |
|| (Malerei)

wurde der Freiberger Kunstförder-
p|ei5 verliehen. Damit erhielt die—
sen Preis erstmals einjunger Künst—
ler außerhalb des Kreises Freiberg.

Einen zweiten Preis des erstmals
2005 vergebenen Mitteldeutschen
Lokaliernsehpreises erhielt || | .

vom Freiberger Stadtfemse-
hen in der Kategorie ..Ausgrahun»
gen - Lokales aus der Region“ fiir
ihren Beitrag über den russischen
Universalgelehrten Lomonossuw

wurde mit der
Ve|dienstmedaille des Deutschen
Studentenwerkes ausgezeichnet.
Der ehemalige Eildungsamtsleiter
erhielt diese Auszeichnung fiir sein
weit l'1|JCI das normale Maß hinaus
gegangene Engagement seiner eh-
renamtlichen Arbeit.

Das Akkordean-Duu || | 1 .
| und || | ‘ ||||.|siegte

beim 42. Bundeswettbewerb ‚Ju-
gend |||usiziert“, für dessen Lan-
desausseheid 2005 die Stadt Frei-
berg Gastgeber war. In der
Kategorie Blockflöten siegte das
Freiberger Quartett mit || || |

und . |- |
Für seine hervorragenden wis-

senschaftlichen Leistungen auf dem
Gebiet der Geotechnik. erhielt

für seine Diplomarbeit
den Franz-Kögier-Preis vom Verein
Freiberger Geotechniker e.V. (VFB).

Das Leisler—Kiep-Reisestipen-
dium für einen jungen Wissen-
schafder zur Finanzierung eines Ar-
beits- und Infomiaticnsaufenthalles
in den USA ging an || || | '

.Diplomandin'|m Studiengang
Angewandte Naturwissensehaft der
TU Bergakademie.

Der Freiberger Wirtschaftsjunior
‘ ‘ wurde fürseine natio-

nalen und internationalen ehren-
amtlichen Aktivitäten zum Senator
ernannt. Diese Ernennung ist die
höchste internationale Auszeich—
nung der Wirßehaftsjuninren. Da-
mit ist Kai Schmidt Wirtschaftsju—
nior auf Lebenszeit.

Zwei Mai Bronze beim Deutsch-
landeupim Summerbiathlon holte

—| von der Schützen-
gilde zu Brand 1835.

Bereits zum dritten Mal ist die
Freibuger | |

|.||||| mitdem
ARNO, dem deutschlandinleiten Preis
für riehtungsweisende und nach—
haltige Offentliehkeilsarbeit ausge—
zeichnet worden. Darüber ist das
Freiberger Unternehmen| deutsch—
landweit unter den T0p Ten des Jah-
res 2005 im Bereich Bilanzkommu-
nikation.

Dieluduka | : . .| | ‘: | vum
ATSV Freiberg erkämpfte den ].
Piatz bei der Mitteldeutschen Mei-
stersehafi.

||||

Den Preis des Deutschen Akade- .‘|
mischen Auslandsdienstes (DAAD)
für hervorragende! ’ aus—
ländiseher Studierender erhielt

für seine ausgezeich-
ne'ten fachlichen Kenntnisse und

sein Engagement im Arbeitskreis
‚Ausländische Studierende“ (AKAS)|
und in der Evangelischen untl Ka-
thoiisehen Studentengemeinde zu
Freiberg (EKSG).

Mit der Annenmedaiile des Frei—
staates ist Stadträtin || | |
T|.' ‚_. fü|r ihr besonderes eh-
renamdiehes Engagement als Vor-
sitzende des Vereins „Regenbogen“
ausgezeichnet worden.

Bei den 20. Deutschen Drachen-

| i.

. meisterseha (ten im nordrhein—west-
phalisehen Lünen wurde | | | |. ||
‘| deutscher Vizemeister in der
Kategorie Kettendraehcn

Die Sächsische Staatsministerin
Barbara Ludwig ehrte | :. ‘| ".|

* || 1 vom Freiberger“—
tenumsverein für ihr Engagement
im Ehrenamt.

 

|' — von der Abtei-
lungLeichtathletik des TVL Frei-
berg holte den Sachsenmeisrertitel
über 800 und 1500 Meter in der
Halle und wurde Deutscher Meister
der Senioren in 800 Meter unter
freiem Himmel.

Den Friedrieh—Wilhelm-Dppel-
Preis des Vereins der Freunde und
Förderer derTU Bergakademie Frei-
berg für besonderes soziales Enga-
gement ging an || || | | |
dentin der Betriebswirtsehaftslehre
an der TU Bergakademie.

Den 3. Platz bei den deutschen ‘»
Meisterschafien über 50 Meter Frei-
stil holte ‘
Freiberg 90. Deutscher Vizemeister
im Wasserball wurde sie zusammen
mit den Juniorinnen des SC Chem-
niu  

|| vomT1/1Freiberg
errang Gold bei den Landesmeis—
tersehai'ten'm der U-221 im Speer-
werfen sowie den 6. Platz bei den
Süddeutschen Meisterschahen.

Die Ehrensenatorwürde der TU
Bergakademie erhielt | | | ’ ..

|‘|.| | || ||. Die Universität
würdigt damit seine Leistungen als
Aufsichtsratsmitgiied der MIBRAG
zur Braunkohleindustrie sowie sei—
nen Einsatz zur Förderung der Uni—
versität.

wurde ebenfalls |

die 1£hrensenatorwürde der TU
Bergakademie verliehen. Sie erhielt
darüber hinaus aus den Händen des
Ministerpräsidenten den Verdienst-
orden des Freistaates Sachsen. Mit
der Übergabe ihrer wertvollen Mi-
neraliensammlung hat Frau Dr.
Pohl zugleich das Tor zur gegen-
wärtigen Sanierung des Schlosses
Freudenstein geöffnet.
Zum Vorsitzenden des Ge-

sehäftsfiihrerbeirates der Arbeits-
gemeinsehaft industrieller For-
schungsvereinigungen [AiF] ist

>IE gewählt worden. Mi—
chael Stoll ist der Direktor des For—
schungsinstitutes für Leder und
Kunststoflhahnen (FILK).

Mit dem Hans-Carl-von—Carlo-
witz-Preis 2005 ist Diplom-Gen-
ökologin .| ||: |» -* .ausgezeich-
net werden. Sie erhielt ihn fiir ihre
herausragende Diplomarbeit über
„Auswirkungen des Anbaus Brenn-
stoff licfernder Nutzpflanzen auf die
Grundwassemeuhildung".

Der Julius—Weisbach-Preis ist
2005 verliehen worden an‘ |

||- vom Institut für
Werkstofftechnik und |||

 

nik und F1uiddynamik.
... im

sprung wurde .||— |.- .
TVL Freiberg.

Mit dem Rotterdam—Maaskant-

„. " “- ‘—.

. vom

. Stu- .|

. | vum SSV |

.|| vom Institut für Meeha- . ‘

preis fiirjunge Architekten ist
. | | vom Atelier Kempe Till

dureh die Rotterdam—Maaskant—
Stiftung ausgezeichnet worden. Das
niederländische Atelier hatte sich
auch beim Architektenwettbewcrb
fürs Schloss Freudenstein beteiligt
und hier den Platz vier belegt.

Die 2005 erstmals vergebene
Auszeichnung „Blaue Blume" fiir
besonderes Engagement für die
Stadt Freiberg und die Region er-
hielt die Journalistin]. |-|
Mit dieser Ehrung wird 1icsonders
ihr Einsatz um das Jahrbuch der
Region Freiberg. das 2005 in sei-
ner 15. Auflage erschien, gewür-
digt.

- ‚|_. | | von der Abtei-
lung Radsportdes RST Freiberg er—
kämpfte Rang 5 bei den deutschen
Querieldein-Meisterschaften sowie
in der Gesamtwertung des Deutsch—
landeups in der Klasse U-23.
Außerdem wurde er Vize beim Seif-
fener Marathon.

Für ihre herausragenden fach-
lichen Leistungen und ihr gesell-
sehaflliehes Engagement wurden
sechs Absolventen der TU Berg-
akademie mit der Agricoia-Medaille
geehrt: Dipl. -Mathematikefin || ..

‚Dipl--Chemiker || ; .||
|| ||Dipl.-Geologe|| '

‚Diplom-Inge eurin \ ||
|‚Diplom-Ingenieur ‘. .| |
und Dipl.—Kauffrau ‘. |.|

    

Das Deutsche Sportabzeichen für
Erwachsene, eine Auszeichnung des
deutschen Sporthundes, erhielt der
91-jährige. ||*

Für ihre Arbeiten zumThema
„Lehen'lm Bombenkrieg" erhielten

. ||-|
' vomSehdil--Gymnasium einen

Hauptpreis im Sehülerwettbewerb
der Bundeszentrale Für politische
Bildung.

Mit dem Eduard-Maurer-Preis
des Vereins „Eisen- und Stahltech—
noiogie Freiberg e. V“ ist für seine
herausragende Diplomarbeit

. |.| geehrt werden. | ||.
| erhielt diesen

Preis fiir seine Dissertation.
Deutsche Vizemeisterin im Be-

hindertensport Kegeln Damen blind
wurde | |||». Sie belegte
zudem bei den Saehsenmeister-
schaften den zweiten Platz.

Den Weltmeistertitel in der Stan—
dardformatinn holte

| als Mitglied des Braunschweiger
Tanzspartelubs. In Anerkennung
seiner zahlreichen Erfolge erhielt er
vom Bundesministerium das Sil-
berne Lurheerblatt, die höchste
Auszeichnung für Spanier in
Deutschland.

| \ | . erhielt beim Neu-
jahrsempfang des Landkreises die
Verdienstmedaille des Kreises.

Saehsenmeister im Triathlon —
sowohl auf der Mitteldistanz als
auch über die Kundistanz - wurde
in seiner Altersklasse

' -| .| vom TSV 92 Freiberg
Außerdem holte er Silber bei der
Mitteldeutschen und auch der
Sächsischen Meisterschafi des Du-
athlon in der Mitteidistanz sowie
Platz 1 auf der Kundistanz.

  

  

|„ „|.|.

:|w

Beim UNESCO—Wettbewedi „Mon- —
dialogo“ erhalten ‘| » | | 1 . und

| 4.|..| stellvertretend für ihr
ganzes Team einen Sonderpreis der

' Jury fiir ihr Projekt.
mit dem Krankenhäuser'm länd—
lichen Gebieten Malis mit Solar.
strom versorgt werden sollen.

 
  

Landesmeister und Fünfter bei
den Deutschen Jugendmeister-
schaften im BlockmehrkamhWurf
wurde | | '| | 'vom WLFrei-
berg. Er holte außerdem Gold bei
den Mitteldeutschen Meisterschaf-
ten im 5tabhud|5prunE und im Dis- '
kuswerfen sowie Silber über BO Me— ..
ter Hürden.

Bei der vorgezogenen Bundes-
tagswahl erhält || || | |||
emeut ein Mandat.

Saehsenmeister und Vizeweit-
meister -jeweils in der Altersklasse
60 - wurde .' | von der
Abteilung Radsport des RST Frei—
berg.

Die Absolventen der TU Berg—
akademie. — | .| <, ‚| und

' '. werden mit dern
Bernd—Rehdei-Preis der Deutschen
Forschung ausgezeichnet.

Rennpilot || ‚-' ‘. || |— vom MC
Bergstadt Freiberg wurde erneut
„Tschechischer Meister". Auf seiner
MZ RE 125 holte er diesen Titel das
zweite Mal nach Freiberg.

||| ‘.1 :. | wurde zum
Bergsthdtfest zur neuen Bergstädt-
künigin gekürt.

| wurde Deutscher
Meister'im800—Meter-Lauf über 25
Jahre.

Den Sachsenmeister'lm Hockey
holte die | | | | |

 

wur'de' Sachsenpo-
kalsieger im Behindertensport Ke-
geln Herren gehbehindert.

Mit dem „Rotary Centennial Ser—
vice Award for Professional Excel-
lence“ von Rntary1ntemationai ist

||||| ‚Rektor der'I'U
Bergakademie. ausgezeichnet wor—
den. Mit der Auszeichnung würdigt
der Rotary Club die beispielgebende
Tätigkeit von Prof. Georg Unland
als Hochschullehrer sowie als Lei—
ter des neu eingerichteten Kompe-
tenzzentrum für Aufbereitungs-
maschinen. Neben seinen Erfolgen
in Lehre und Forschung ehrt Ro-

 

tary mit dem Preis auch sein Wir- '-
ken als Rektor der'i'U Bergakademie
Freiberg.

:|||. . | I'wurdeDeut-
scher Meister bei dem Skiorientie-
rungslauf Herren Elite Langstrecke
und crkämpfie bei der Weltmeis-
terschaft in derselben Disziplin
Platz 23.

Den 2005 erstmals verliehenen
bundesweiten Förderpreis „Naeh-
haltiger Mittelstand“ erhielt die
Freiberger Firma — | . Der Preis
würdigt mittelständische Unter—
nehmen, die'in besonderer Weise
Ökonomie. Ökologie und Soziales
in Einklang bringen. Soli fer ist zu-
dem mit dem Marketingpreis des
Deutschen Handwerks ausgezeich—
net worden.

Den ersten Platz in der Tischten-
nis-Verbandsiiga erkämpfie dic

 

und

 

stieg damit“m die Ohdrliga a'iif.
im Fußball holten die || -||

|| | | — | den1 Platzin
der Bezirksliga und schafften da-
mit der Aufstieg'm die Landesliga.

Das Ehrenkreuz für 50 Jahre
treue Dienste in der Feuerwehr er-
hie1t‘|. | |.|—. Für 40 Jahre
Dienst in der Feuerwehr erhielt

das Feuerwehr-
Ehrenzeichen||| Gold. Ausgezeich-
net wurden außerdem |..

. .| [für 30 Jahre Feuerwehr-
‘ | [fiir 25 Jahre),

[Für 20 Jahre]. '||
[für 20 Jahre) und

. |. (fiir 10 Jahre).

  

   

Gemeinsam

Liebe Freiber-
gerinnen und
Freiberger.

nehmen Sie
bitte meine aller-
herzliehsten Glück-
wünsche fiir2006
entgegen.

Das neuelah/
hat begonnen und hält viele Aufga-
ben und Ereignissen für uns bereit.
Dabei betont ich ausdrücklich das
"uns". denn auch im neuen Jahr
möchte ich mit ihnen gemeinsam
Pläne realisieren und unsere Stadt
damit weiter voranbringen. Dazu
zählen varal/em die Bauarbeiten am
Schloss Freudenstein sowie die Pla-
nungen fiir das Parkhaus und den
Schlossvarplatz.

Ebenso wichtig ist der Beginn der
Vermarktung dieses Areuis der Alt-
stadt. Für die Erzgebilgssammlung
soll eine Lösung gefunden werden,
um sie entsprechend ihrer Bedeu-
tung zu präsentieren.

  

 

   

 

Vor uns liegen auch die Schulam-
waehe im Herbst und das 21. Berg«
Stadtfest. Während diesesjührlichen
Festes werden wirzwei Städtepart-
nerschaftsjubiläen begehen: 20
Jahre S|ädtepartnersehaft mit dem
holländischen Delft und zehn Jahre
mit dem israelischen Nass Ziuna.

Im Interesse aller liegt auch der
erfolgreiche Abschluss der Verhand-
lungen mit der buuvere/n AG Darm-
stadt.

Doch es werden auch bereits Er-
eignisse für 2007 vorbereitet, wie die
Internationalen Bachfestspiele und
50 Jahre Halbleiterstandort Freiberg.

Lassen Sie uns gemeinsam daran
arbeiten, dass Freiberg immerschö-
ner und noch bekannter wird.

ich wünsche Ihnen und Ihren An-
gehörigen für 2006 alles erdenklich
Gute, besanders aber Gesundheit
und natürlich Glück und Erfolg für
alle Vorhaben.

Dr Uta Rensch
Oberbürgermeisten'n

Für eine Welt
ohne Lepra

Welt—Lepra-Tag am 29. Januar

Millionen Menschen leiden in
der „Dritten Welt“ an den Folgen
von Lepra. Sie sind behindert, ent-
stellt oder ausgestoßen. Zwar ist die
Krankheit heiibar. denn das Bakte«
rium lässt sich mit Antibiotika gut
abtöten, aber die Verstümmelungen
und Entstellungen bleiben.
OB werden nicht nur die Kran—

ken selbst. sondern auch ihre Fa-
milien. ihre Kinder oder gar Enkel»
kinder zu Opfern. Auch sie werden
von der Gesellschaft ausgegrenzt.
In Indien und Afrika sind nach wie
vor ganze Gemeinden. die früher
einmal Leprakuionien waren, wirt—
schaftlich und sozial benachteiligt.
Ihnen droht die Verelendung.

Diese Menschen brauchen drin—
gend unsere Unterstützung. Die
Deutsche Lepra- und Tuberkulose-
hili'e (DAHW) kümmert sich seit
fast 50 Jahren um Kranke und
Ausgestollene. In unseren Projek-
ten werden sie nicht nur geheilt.
ihnen und ihren Familien wird eine
neue Existenz ermöglicht. Erwach—
sene erhalten zum Beispiel zins-
günstige Darlehen als Ansehuh-
finanzierung für kleine Hand— ‘
werksbetriebe. Kinder bekommen
eine Schulausbildung. Fiir Behin- |'

 

dene werden unter anderem Bein-
Prothesen hergestellt.

Ais traditionsreiche Hilfsorgani-
sation sind wir ein seriöser Partner
für kirchliche Einrichtungen und
staatliche Gesundheitsdienste‚ mit
denen wir in der ‚Dritten Welt“
zusammenarbeiten. Wie sagte
Bundespräsident Horst Köhler, als
er das DAHW-Krankenhaus Risi-
dimo in Äthiopien kennen gelernt
hatte: „Die Spenden sind in guten
Händen.“

Anlässiieh des Welt-Lepra-Tages
am Sonntag, 29. Januar, bitte ich
Sie. liebe Bürgerinnen und Bürger
in Deutschland: Unterstützen Sie
die DAHW mit einer Spende, damit
wir auch weiterhin Leprakranke
rechtzeitig heilen können. Helfen
Sie mit. dass möglichst vielen Men-
sehen ein Schicksal als Behinderte
und Ausgestoßene ersparx bleibt!

Alois Föschmann
DAHW-Präsident

Mit einer Spende
ändern Sie Schicksale
‘|| |. || ‘| |‘

Zusammengelegt: Förderprogramme

„Aktion 55" und „soziales Ehrenamt"

Die bereits in den letzten Jahren
vom Sächsischen Staatsministerium
für Soziales geförderten Programme
- Aktion 55 - und — Gewährung
von Aufwandsentsehädigungen an
i sozialen Bereich ehrenamtlich
tätige Bürgerinnen und Bürger -
(soziales Ehrenamt] sind ab 1. Ja—
nuar 2005 zu einem Förderpro-
gramm zusammengelegt worden.

Anträge auf Fördemng enßpre-

 

chend der neuen Richtlinie zur För—
derung des bürgerlichen Engage-
ments [FR]. „Wir für Sachsen") kön—
nen ab sofort bei der Bürgerstihung
Dresden. Bartheldesplatz Z. 01309
Dresden. eingereicht werden.

Die neue Richtlinie und An—
tragsformulare können über das
Internet unter der Adresse
http:l/www.wir»fuer-saehsen.de
heruntergeladen werden.

Ab sofort: Hundekotbeutel im
Stadthaus H abzuholen

Liebe Hundehalterin. lieber Hun-
dehaiter.

aueh fiir das Jahr 2006 sollen an
Sie wieder Hundekottüten ausge-
teilt werden. Damit wollen wir Ih-
nen bei der Erfi111ung Ihrer Pflich-
ten ein Stück entgegenkommen.

Pro Hund erhalten Sie 50T" en.
Die Abholung der Hundekottü-

ten ist seit dem 3. Januar 2006 im
Rechts- und Ordnungsamt Freiberg,
Heubneßtraße 15 möglich.

Die Zuteilung der Hundekotbeu-
tel erfolgt nach Vorlage der Steu-

  

ermarke bzw. des aktuellen Hunde»
steuerheseheides durch Herrn
Fuchs, Zimmer 101, Herrn Neu»
mann, Zimmer 9, oder Frau Jaekel|
Zimmer 106. zu denjeweiligen Öff-
nungszeiten.
Dienstag:
9 bis 12 Uhr und 13 his 18 Uhr
Donnerstag:
9 his 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Freitag:
9 bis 12 Uhr

Ihr Rechts- und Ordnungsamt
Freiberg

,iii/iUi.‘

Nr. 1
4.01.2006

 

   

Ausstellung
zum Schlossplatz
Noch bis zum 27. Januar kön-

nen in zwei Ausstellungen die
Pläne sämtlicher Varianten zur
Gestaltung des Sehlossplaae> an—
gesehen werden: 1111 Schloss«

im Ausstel-
Technischen

1nfn-Punkt und
lungsraum des
Rathauses.
Am 25. Januar findet zur

Schlossplatz-Gestaltung eine 01"-
fenthche Veranstaltung statt, auf
der die fun1Entwtiri'e nochmals
erläutert werden. Sie beginnt 18
Uhr im Ratssaai des Rathauses
der Stadt Freiberg
Öfinungszeiten
Sehioss-llJa-Punkl
Die. bis So. 10 bis 17 Uhr
Du. 10 bis”? Uhr
Teehmsches Rathaus
Pelriplnlz 7
Ma./Du. 9 bis 16 Uhr
Die. 9 bis 15 Uhr
ML geschlossen
H 9 bxs 12 Uhr

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhoid
ist am Dienstag. 17. Januar, von
16 bis 18 Uhr. Sie findet im Rat—
haus am 0bermarkt, Zimmer 102
[neben der Poststelle]. statt.

Sprechstunde des Friedens-
rieh’ters istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen 151 der Friedensriehmr
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Sprechstunde
fiir Senioren

Die nächste Telefon-Spreeh-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag, 10.
Januar. statt. Von 10 bis 12 Uhr
steht unter der Freiberger Ruf-
nummer 690 058 Ingrid Keller,
Mitglied des Seniorenbeirates. fiir
Anfragen und Gespräche bereit.

Mit der Telefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freiberng
geholfen werden. denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regeirnäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Friedhofsmauer
einsturzgefiihrdet
Die Friedhofsmauer des Zen-

tralfriedhofes ist einstungei‘ähr»
del. teilt das Rechts- und Ord»
nungsamt mit. Deshalb ist der
Fußweg entlang der Friedhofs-
mauer an der Dresdner Straße ge-
sperrt. Die Sanierung der Mauer
wird voraussichtlich im kom-
menden Frühjahr beginnen.

 

   
Etwa ein Jahr alt ist diese sehr
versehmuste und anhängliehe
Katze. Sie ist stuhenrein und
verspielt. Gefunden wurde sie
Mitte vorigen Monats auf dem
ALDI—Parkplatz an der Leipzi-
ger Straße.
Derzeit lebt sie im Freiberger
Tierheim. wo sie aufein neues
Herrchen hofft. Weitere infos
zu Fundtieren gibt es unter der
Freiberger Rufnummer 221 670.

Die Stadt Freiberg ist als Fund-
hehörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt. übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der S|adt der
Freiberger Tierschutzverein e.V.   



  

Öfferitiiche Bekanntmachungen

51121111: F1

Jahressteuerbescheide 2006

In der nächsten Woche werden allen Steuer-
pflichtigen die Jahressieuerbescheide 2006 zuge—
stell
Die

[.

Straßenreinigungsgebühr wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt festgesetzt.

1.111

Die

.‘‚\1

Grundsteuer wird nach den Verhältnissen zu
Beginn des Kalenderjahres festgesetzt. Steuer-
schuldner ist derjenige. der am 01. Januar eines
Jahres Eigeniürner des Grundbesitzes ist. Die

  

neuen Eigentümer übergegangen ist. Grundsteu-
errnessbescheide des Finanzamtes Freiberg mit den
Zurechnungsfortschreibungen auf die neuen Ei-
gentümer, die naeh dem 30. November 2005 in
der Stadtverwaltung. Kämmerei. Sachgebiet Steu- ‘
em. eingegangen sind. konnten keine Berüek- ‘
siehtigung bei der Erstellung der Grundsteuerbc- .
scheide 2006 finden. 1" diesen Fällen ergehen an
die neuen und bisherigen Eigentümer bis späte 
stens Ende Februar gesonderte Bescheide.

  

Besch | üsse
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Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung vom 12.12.2005

 

11. 111111 11 1.

Der Ausschuss für Abwasserbeseiligung des Stadtrates der Stadt Frei—
berg beschließt. der Fa. Agrar- und Baustoffservice GmbH. 09496
Marienberg. den Zuschlag für die Grünflächenpflege in Anlagen zur
Abwasserbeseitigung irn Entsorgungsgebiet des Eigenbetriebes FAB
zum Bruttu-Angeboßpreis von 83.086.23 Euro zu erteilen.

Dieser Bschluss stehtjedoch unter dem Vorbehall des 5 9 A1); 2 Sächs-
VergabeDVO. Der Auflrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei—
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfbehönie nicht innerhalb von 10 Ka-
1enderiagen nach Ihrer Unterrichtung dasVergabeverfahren beensmndel haL
Ja-Stimmen: 8

 

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt

 

 

   

12 12.5@\ ' ” .‘ 1' '; L‘1“1

sung für die Modemisierung und Instandsetzung des Gebäudes Pfarr—
gasse 33 in Höhe von 112,9 T€.
Ja»Stimmenz 7; Enthaltungen: 3

Die Deckung erfolgt aus den Haushaltsstellen 75100.36106 (Zuwei-
sungen für Investitionen vom Land — Kriegsgräber1 in Höhe von
10.000 Euro und 79700.36300 (Zuweisungen für Investitionen von
Zweckverhänden] in Höhe von 90.000 Euro
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimme: 1

häudes ist innerhalb von zwei Jahren ab Ei-
genrumsübergang abzuschließen.
Sämtliche Nebenkosten. wie Nolar-. Grund—
buch-. Werrguiaehlenkoslen. Grunderwerbs-
steuer und Abwasserbeitrag trägt der Käufer.
Die Nebenkosten sind nicht Heilend-
teil des Angebotes.

Abwasserbeitrag: 962.92 Euro
Grundstücksbeiastungen: Brunnen mit Lei1ung für Nachbar-

grundslück und Trinkwasserleitung. beide in
der Gartenfläche

Mindestgebot: 30.250 Euro .
2. Der Verwaltungsaussehuss stimml dem Verkauf. zu den unter 1.
genannten Bedingungen. an den Bieter mit dem höchsten Angebot ‘
zu.
Ja-Stimmen: 9

Nebenkosten:

  
 

Grundsteuerpflichl endet ers! zum 31. Dezember Klotzsche ‘ ‘
des Jahres. in dem der Grundbesitz auf einen Amr.sieiterin 1 1 1'1«111111— 71\11 1.111\‚

Der Ausschuss für Technik und Umwelt erteilt gemäß 55 17 [7] und
’ ’ ’ ’ ’ 19 (21 Nr. 8.1. der Hauptsatzung die Zustimmung zur Bezuschus-

Sitzungskalender I/2006 1

_};1111:.1| 1111111:1.. 31.111 1’1:1111 "1i..: 11111 .11|1 1 * iv "_'**V'_W"' ' ' ‘

Stadtrat (Do.) 12. oz. 02. 05. 04. 01. ne. 1 S|tzung des Verwaltungsausschusses
Ältestenrat (Mi.) 10. 15. 22. 19. 17. 21. 19. ‘ '
Verwaltunas- 02. 13. 13. 10. on. 01.. [Die] 03. . “"" °5 2 2005\ .\
BUSSChUSS [MÜ'] 38 27' 27' 24' 22' ‘9' ;; ‘ DerVer‘wahungsaussehuss beschließt die außerpianmäflige Ausgabe

„ ' „ für die Vorplanung des Busbahnhufesm Höhe von 100.000 Euro auf
Ausschuss fur 09. 06. 06. 03.02. (D|e] 12. 10. der Haushaltssteile 79700 95200
Technik und 23. 20. 20. 18. (Die) 15. 26. 24. ‘ '
Umwelt (Mo.) 29. ______ ‚A 7 ‚f, fffffl

Ausschuss für 11. 08. 08. 12. 10. 14. 12. vom 21 11.2005

“?"5hflhund 11.11.1;1\..11 11. 1„\
finanzen ] ‘. 1. Der Verwaltungsaussehuss stimmt der Ausschreibung des Grund-
KU11UYBHSSChUSS 181 111/111 09. 09. 13. 11. 011. 13. Stücks Schulweg 513 mit folgenden Bedingungen zu:
Eildunus— und 19. 16. 16. 20. 18. 15. 20. ‘ Gemarkung: Freiberg
Sozialaussehuss Hurstücke: 4023 und 4024

Spurtheiral 10. 14. 14. ||. 09. 13. ||. ‘ Größe: 554 "" und 1454 ""
Ortschaftsrat Zug jeweils am 2. Mittwoch des Monates 19.00 Uhr im Gebäude Am Daniel 4 1 . Grundi'1uchblatt. 4236 und 7094 .

. . ‚_ . 1 B1shenge Nutzung: Radsportzentrum 1315 1999
Ortschaftsrat 1mmer letzter M|ltwoch des Monales 19.00 Uhr (Burgerhaus Kle|nwaltersdürfl . 1 und vun 2000 bis 2004 Lagergehäude

Kle|nwaitersdorf 1 Zukünftige Nu1zung: Abriss der vorhandenen Bebauung und
Die Sladlraissitzungen beginnen 16.00 Uhr. der Älteslenral beginnt 17.30 Uhr Alle übrigen Sitzungen 1 Errichtung einö Wohngebäudes
beginnenm der Regel 18.00 Uhr. Die Be' ' n und die des Ab 1111 ‘ .. " ' J- 564 m'(40231‚ 242 m“ (4024]
werden operativ entschieden. Für die Stadtmssitzungen und die Beratungen der Ausschüsse ergehen 1 1 Gaylenfläche: |212 rn‘ (4024)
separate Einladungen und Tagesordnungen. d. h.. dass jede Sitzung einberufen wird. ' Bedingung: Der Abriss ist auf Kosten des Käufers

__ . ‚ . 1 1 durchzuführen. Die Bebauung des Wuhnge
Dr. Uta Rensch. Oberburgerme|stenn und Vors|lzende des Stadtrates 1

‚ ‚. .. „ . . i. ._ . . . .
__... .. __‚.‚_.__ ..._‚ . _.__‚ _ _

1

1 Ei 11 lad u ng en

 

Öffentliche Ausschreibung

31

b

12
.

d)
el

 

Universitätsstadl Freiberg
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
Münzhaehlal 128. 09599 Freiberg
Tel. [03731125 58- 0

Fax [03731] 26 58 90
.. _“..1i1‚

W‘assenweckverband Freiberg
Hegelstraße 45. 09599 Freiberg
Tel. (037311784 - 0
Fax (037311696712
11‘ 1111: .*1.1 111 -3

Freiberger Erdgas GmbH
Poststraße 5. 09599 Freiberg
Tel. (03731) 3094410
Fax [0373113094490

Öffentliche Ausschreibung gemäß 56 3 Nr 1
Abs. 1 und 17 Nr. IVOB/A
Einheitspreisvertrag [Bauvertrag gemäß VOB/B
und VOB/C1
09599 Freiberg. Winklerstraße
1.111.111111 '

Em r n - n
n ii 1 n in in 1 r
170 m Sreinzeug DN 150

ca. 250 rn Sleinzeug DN 200
ea. 205 rn Sleinzeug DN 250
ca. 14 m Steinzeug DN 400
ca. 320 rn Stahlbeton DN 300
ca. 41 rn Stahlbeton DN 400
28 Stk. Schachtbauwerke
ca. 3830 rn‘ Grabenaushub
11-11«-11;11'.1.

r n r — n 1 ‘
in dgr Hinkigmr; 15
ca. 615 m Druckmhrleitung DN 150 GGG
ca. 55 rn Druckvohrleitung DN 100 GGG
ca 15 m Druckrohr1eitung DN 80 GGG
ca. 1100 m‘ Grabenaushub

- 1 11 .

n 51 i n n in inkl
ea. 470 m Erdarbeiten für Druckrahriei-

tung d 125 PE-HD
8 Stck. Erdarbeiten fierausanseh1i1sse

1 11

  

'n 031 W’nklgmra };
ca. 195 rn Erdarbeiten fiir Fernwärmeth-

leitung DN 250 KMR

 

ea. 65 m Erdarbeiten für Fernwärme—
rohrieilung DN 200 KMR

3 Stck. Erdarbeiten fiir Hausansehiiisse
{c 111.1 '1

ca. 200 rn Steinzeug DN 150
55 Stck. Sartelstüeke DN 150

nein
ja
Baubeginn: 20.03.2006; Bauende: 25.09.2006
Meidefrisl vom 04.01.2005 bis 05.01.2006
und Ablmlung/Zusendung der Verdingungs-
unterlagen ab 06.01.2006. ab 10 00 Uhr. bei
Chemnitzer Ingenieurbau Consult GmbH.
Ebenstraße 10. 09126 Chemnitz. Tel. 0371]
52353-01Fax 0371/52353-29
Auskunft erteilt: Chemnitzer Ingenieurbau
Consult GmbH. AS Freiberg. Am-St—Niclas-
Schacht 13. 09599 Freiberg. Montag bis Frei-
tag von 6.00 bis 16.00 Uhr
40.00 Euro einschl. Diskette +800 Euro bei
Pustversand. nur gegen Verrechnungsscheck;

11

P

11

£“
.

....1- Freiberg

Unknslenbeilrag wird nicht erstattet. 1
23.01.2006. 14.00 Uhr 1
Die Angebote sind im verschlossenen Um—
schlag mit der Aufschrift „Angebot für die Er-
neuerung der MW-‚ SW— und - RW Kanalisa-
tion und der TW—Versorgungsleitung in der
Winklerstraße" einzureichen bei :
Universitätsstadi Freiberg
FREIBERGER ABWASSERBESEI'I'IGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
Münzbachtal 128. 09599 Freiberg
deutsch
Zur Angebotseröffnung sind nur Bieter oder
deren Bevollmächtigle zugelassen.
23.01.2006. 14.00 Uhr. im Beratungsraum
Universitätsstadt Freiberg
FREIEERGER AEWASSERBESEITIGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
Münzbachtal 1213. 09599 Freiberg
5 % der Auftragssumme (brutto) in Form ei-
ner Bankbürgschafi FürVertragserfüllung
3 % der Abrechnungssumme [brullu] ein- . 1
schließlich aller Naehlräge in Form einer Bank-
bürgschaft für Mängelansprüehe
Zahlungsbedingungen gemäß 516 VOBIB
gesamlsehuldnerisch haftend mit bevoli—
mächtigtem Verrrerer
Der Bieter hat den Nachweis seiner Fachkunde.
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gern“

 

1

VOB/A 5 B Nr.] zu erbringen sowie die Frei- : .
stellungsbescheinigung gemäß 9 48 b.Absatz
1 EStG vorzulegen. Die Bescheinigung der Be- 1
rufsgenussensehafl 151 beizufügen.
Verhinderung illegaler Beschäftigung: Der
Bieter hat mit Abgabe seines Angebotes zum
Nachweis seiner Zuverlässigkeit gemäß 5 B
Nr. 5 Abs. 2 VOBIA einen Auszug aus dern
Gewerbezenlralregisler nach 5 150Ab5. 1 Ge-
werbeordnung. eine Bescheinigung. aus der
hervorgeht, dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtung zur Zahlung der Sozialbeilräge er-
füllt hat. eine Bescheinigung. aus der hervor-
geht, dass der Unternehmer seine Verpflieh- —
tung zur Zahlung von Steuern und Abgaben
erfüllt hat. vorzulegen. Der Auszug darf nicht ;
älter als drei Monate sein. Ein Angebot kann ‘
von der Wertung ausgeschlossen werden.
wenn der Auszug nicht rechtzeitig vorgelegt
wird.
Angaben über zusätzliche geforderte Nach—
weise: UnbedenkliehkeiBerkiärung. Finanz-
amt. Berufsgenossenschafl und Sozialversi—
eherung. DVGW—Bescheinigung Druckruhr-
1eitungshau. RAL — Gütezeichen Kanaihau.
Die Anforderungen der RAL - Güte -und
Prüfbestimmungen GZ 961 sind zu erfüllen.
Der Nachweis gilt als erbraehx. wenn das
Unternehmen im Besitz des entsprechenden 1
RAL - Gütezeichens der Gülegemeinschaft .
„Gülesehutz Kanaibau“ ist. Ersatzweise kann
ein Fremdüberwachungsvenrag Für die Maß-
nahme vorgelegt erden. wenn hierbei die An—
forderungen der RAL — Güte -und Prüfbe-
stimmungen GZ 961 erfüllt werden.
Firmen. deren Nachweise nieh1vurliegen, kön-
nen vom Wettbewerb ausgeschlossen werden. ‘
10.03.2006 3
zugelassen 1
Iandratsamt Freiberg 1 ‘
Vergabeslelie
quensieiner Straße 43 1
09599 Freiberg

Öffentliche Bekanritmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 09.01.2006

1 .Freiberg

im Ratssaal des Rathauses, Obermath 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

()1'1-11111.11111 1111
01. Information durch die Oberbürgermeisterin

zum Ausbau der Jakobigasse in Freiberg
zum Ausbau der Berggasse in Freiberg

 

04. Sonstiges

‘-.11'111 .11-. :111w1111 '1. :.

01. Baubesehluss zum Ausbau der Winklerstraße in Freiberg
1111111r1.11111.111
02. Baubeschluss zum Ausbau der Kesseigasse in Freiberg
|\111111'::11111..;‘

03. Baubesehiuss zur Baumaßnahme Neubau der Brücke 8 1 über den
Goldbach im Zuge des Mühlweges in Freiberg 111111 1.111.1111:1111
O4. Baubeschluss zur Baumaßnahme Neubau der Slülzmauer S 7 an
der Straße Walterslal in Freiberg/Ortsteii Kleinwaltersdorf
‘.‘«. 11111>11..1111 11.1

Öffentliche Bekanntmachung
S|tzung des Ortschaftsrates Zug
am M|ttwoch, 11.01.2006
09599 Freiberg. im Gebäude am Daniel 4
Begmn: 19.00 Uhr

111‘11111111111.1 1311.

01. Eröffnung und Information durch die Vorsitzende des 011-
schaflsrales
02. Bürgerfragestunde
03. Beratung zur Planung des Regenrückhaltebeckens Haidenstraße
04. Information zur Dnsumgehung BertheisdorferSuaße [Rad« 11. Fußweg]
05. sonstige 0nsrelevanre Probleme

Öffentliche Bekanntmachung

05.Beschluss der Friedhofssatzung der Stathreiberg 11 111 . .1 1.
06. Fraktionsantrag aquuf‘hehung einer Satzung der Stadt Freiberg
- hier die Satzung der 51301 Freiberg zur Erhebung von Beiträgen für
Verkehrsaniagen vom 06.11.2003 nach Sächsisches Kommunalah-
gabengesetz (SäcthAfil

» hier Antrag nach Absatz 5. 5 36 SächsGem0 mit Beschluss
— hier die geänderte Beschlussfassung mit Datum 12.10.2005
1\ 11111.'|..11:1 11.1?
07. Grundsalzbesehiuss und Pianungsbesehiuss zur inneren Sanie—
rung eines Gebäudeabschnitres der Kindertageseinrichtung „Spai-
zennest". Ziolk0wskistraße 2 in Freiberg 1'1. 11111111 ..1 ..
oe. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeislerin
und Vorsitzende des Ausschusses Für Technik und Umwelt

06. Sonstiges

1 1.11‘..111‘11‘111“ 11111
01. Sonstiges
 

B. Wagner
Vorsitzende des Orlschaflsrales Zug

18. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009]
am Donnerstag, 12.01.2006
im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

[Hi 11'U'

. 1 11111111111 durch die 0berbiirgermeisterin. u. a. tumusmäßiger
Bericht des Verbandsvorsilzenden des Abwasserzweekverbandes „Mul-
dental/Freiberger Mulde“ sowie des Betriebesleiters „FREIBERGER
ABWASSERBESEITIGUNG“
02.11111 ‘.11— für Stadlräte
3. . . 11|1« zur Beendigung ehrenamtlicher Tätigkeit

04. Feststellung des Stadtwahileiters zum Nachrücken eines Stadt»
rates gemäß 5 34 SächsGem0(1111'..1111.;11;„1
05. Festste1lung des Sradlwahileiters zum Naehrücken eines Stadl-
rales gemäß 5 34 Sächsüem0 11:11'11111'..11.1111
06. kationsantrag aquufl-ebung einer Satzung der Stadt Freiberg
- hier die Satzung der Stadt Freiberg zur Erhebung von Beiträgen für
Verkehrsanlagen vom 06.11.2003 nach Sächsisches Knmmunalab-
gabengeseiz (SäcthAüi

- hier Antrag nach Absatz 5. 5 36 Sächsüem0 mit Beschluss
- hie die geänderte Beschlussfassung mit Datum 12.102005
‘;11

07. 11‘1——. eines BID--Pr0jekles (Business1mprovment District -
Geschäftsverbesserung eines innerstädtischerl Bereichsi
08. 1104111111... zum Verkauf eines Grundstüekes im Gewerbe- und In-
dustriegebiet Nord-West II
09. Übergabe der städtischen Kindertageseinriehtung Silberhofstraße
72 an den freien Träger Kinderförderverein Freiberg e.V.. Silberhof-
straße 72

  

   

  

 

(geänderte Vorlage vom 13.12.0511111x1—11 1.—
10. (“111.1 111\‘1..*1\1"-111‘1111 und Planungsbeschluss zur inneren Sanie-
rung eines Gebäudeabsehnitles der Kindertageseinrichtung "Spat—
zennest", Zioikowskisrrafle Z in Freiberg
11. “ des " für die Min
Sammlung'Im Schloss Freudenstein 1111.. 11111. .1
12. Berichterstattung zum Kanalbau „Münzbachsammler“

'he

  
11\ zum Aushau der Winklerstraße|n Freiberg

zum Ausbau der Kesselgasse in Freiberg
zur Baumaßnahme Neubau der Brücke B 1 über den

GoldbachimZ‘uge des Mühlwegesm Freiberg
16. 1’...- 1 .1 zur Baumaßnahme Neubau der Stützmauer S 7 an
der Straße Walterstal in Freiberg/Ortsleil Kleinwaitersdorf
17. 1‘1 1111 |\ der Friedhofssalzung der Stadt Freiberg
18. ‘Scnsliges

  

‘1.:;1‘r "1‘11‘1.‘11:‘ 1511
01. Berichterstatlung von Aufsichtsrä'len von Gesellschaften mit kom-
munaler Beteiligung 1111111111“ .
02. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates


